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Absmement :

50 Pfg . monatlich
Bringeriohn 10 Pig . monatlich,
durch die Poſt bez incl . Poſtauf⸗
ſchlag M. . 90 pro Quartal . Erſchsint täglich .

Lonn - und Feſttage ausgensmmen . Mannheimer Volksblatt .

der Stadt Mannheim und Umgebung . epn
Badiſche Volks⸗Seitung .

Einzel⸗NRummern 8 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg⸗

Nr . 274 , 2 . Blatt .

Küchenrezepte .
Langiſcher Kuchen . 12 Lot Butter werden ſchaumig

gerührt , 20 Lot fein geſtoßener Zucker , 12 Lot geſchälte und
ertebene Mandeln , die Schale einer Citrone , 1 Lot Zimmt ,

ganze Eier und 4 Eigelb werden leicht zu einer Maſſe ge⸗
zührt . Dann mengt man 12 Lot Mehl darunter und den
Schnee der 4 Eigelb ; füllt dieſe Maſſe in die mit Butter be⸗
ſtrichene Tortenform und backt ſie einem heißen Ofen Fr . L.

Fleiſchpudding , 1 Pfd . Ochſenfleiſch und 1 Pfd . Schweine⸗
lleiſch wird im rohen Zuſtande mit einer Zwiebel fein ge⸗
hakt, 1 großer Weck und 1 großer Weck von der
Rinde befreit und in Waſſer geweicht . 4 Eier , Muskatnuß ,
Neffer und Salz ; dies Alles wird mit dem Vorgenannten
tüchſig verarbeitet und in die mit Butter beſtrichen , mit Weck⸗
mehl ausgeſtreute Puddingform gethan und 2 Stunden in
einem Topf , zur Hälfte der Form mit kochendem Waſſer ge⸗
füllt, gekocht. Alsdann wird der Pudding geſtürtzt und mit
Kartoffel oder beliebigem Gemüſe ſervirt .

Aaichnt
udding iſt

auch als kalter Aufſchnitt zum Thee ausgezeichnet . Fr . L
Salmi von Krammetsvogern . Man pflegt auf die

Perſon 3 Vögel zu nehmen , die man in Butter mit Wach⸗
holderbeeren und etwas Rothwein recht ſaftigt brät , dann
ſogleich die Brüſtchen auslöſt , ein mit Butter beſtrichenes
Papier darüber deckt und ſie zur Seite alles Uebrige ,
mit Ausnahme des Magens , wird im Mörſer zerſtoßen und
nebſt der Sauce der Vögel und nach Bedarf Fleiſchbrühe oder
eiwas Rothwein durch ein Sieb getrieben , dann aufgekocht ,
daß es eine recht dicke Sauce giebt , in der man die Brüſt⸗
chen vor dem Anrichten eben heiß werden läßt . Unterdeſſen
hat man ſo viele Weißprodſchnitten , als man Vögel hatte ,
geſchnitten, legt ſie der Runde nach in eine Schüſſel , auf jede
das Brüſtchen eines Krammetsvogels und gießt die Sauce
kochend heiß darüber . 5

Hauswirthſchaft .
Lackirte Gegenſtände zu reinigen . Dies geſchieht am

heſten, wenn man dieſelben mit Baumbl und etwas Mehl
zugleich abreibt , mittelſt eines wollenen Lappens . Der Lack
und die Vergoldung leiden durchaus nicht .

Ueber die Entfernung der ſogengunten Stockflecke
in Glacehandſchuhen . Man giebt in eine möglichſt luft⸗
dichte Büchſe

An
nach Bedarf etwas Hirſchhornſalz ( gereinigtes

kahlenſaures Ammoniak) , darüber legt man die fleckigen Hand⸗
ſchuhe möglichſt locker , ſo daß der ammoniakaliſche Dunſt
überall ſie durchdringen kann , und verſchließt die Büchſe als⸗
dann wieder . Nach ein bis zwei Tagen , oft ſchon nach
mehreren Stunden ( wenn die Stockflecke noch nicht zu tief
eingedrungen ) ſind ſämmtliche Flecke entfernt , ohne

ihre Fagon verloren haben und ohne ſonſtigen
achtheil der Farbe und des Leders . Auf dieſe Weiſe laſſen

ſich nach und nach durch das Hirſchhornſalz Maſſen von
Hanoſchuhen entflecken . 5 87

19 reinigen . Das einfachſte und reinlichſte
utzmittel für Silberwaaren liefert das unterſchwefligſaure
katron . Es wirkt ſchnell , iſt billig und für dieſen Zweck
beſonders empfehlenswerth . Ein Läppchen oder eine Bürſte ,
mit der geſättigten Löſung des Salzes befeuchtet , reinigt
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ohne Anwendung von Putzpulver ſtark oxydirte Silber⸗

flächen in wenigen Sekunden .

Zur Cg ſchreiht Nachur ampignonzucht eien ſchreibt man : Na
ber großen Berlſner Gartenbauausſtellung i. J . 1883 hatte
ich in der Nähe des Thiergartens zu thun und opferte dort
emen meiner ausgeſtellt geweſenen Brutſteine , indem ich
Stlicke davon auf verſchiedenen Stellen in den Boden aus⸗

uchenhecken hinter den Springbrunnen
ach reichlich vier Wochen hatte

legte , ſo auch in den
am Brandenburger Thore .

Ueber Mannheim ' s Vergangenheit .
Skizzen von M. Brandes .

XII .

Die breite Straſe .

Es gewäbrt einen hübſchen Anblick , wenn man vom ehe⸗
maligen Neckarthore gus durch die gerade , breite Straße
indürchblickt . Sie iſt auf beiden Seiten faſt durchgängig
mit ſchönen Häuſern , worunter manche palaſtartig ſind , ge⸗
ſchmückt und zieht ſich bis ans Schloß . Die untere Hälſte
ſt dem Merkur gewidmet : hier iſt Laden an Laden gereihet :
die obexe gegen das Schloß zu, gehört der Ariſtokratie . Da
ſtehn die hohen Häuſer ſtill und kühl . Eine vornehme Ruhe
lerrſcht , man erblickt kein anderes Juhrwerk als elegante
Caroſſen . Die großen Spiegelſcheiben flimmern hell , von
unen mit

Gennicher
Seidengardinen umwölbt . In dieſen

kiſenden emächern gibt es herrliche Frauengeſtalten : aber
ie ſben nicht , mit hürgerlicher Gemüthlichkeit arbeitend , am

ene Zuweilen ſieht man wohl eine ſilhpydenartige Er⸗
cheinung dorüberſchweben , aber wenn guch dann ein Blick

guf die Straße fäßlt , ſo iſt es nur ein flüchtiger , ſchnell ent⸗
ſchwundener Strahl .

Anders iſt es mit der unteren Hälfte der Straße Dorten
kblickt man die geſunden , hübſchen Kaufmannstöchter und

Feaſte gewöhnlich im zweiten Stock mit Handarbeit am
uſter ſizen . Es gewähkt einen niedlichen Anblich, ſolch ein

ſchönes Opal mit ſeinen ruhigen ſalbe u betrachten ; ein
lluger , neugieriger Blic fällt ſebe albe Minute herab . Da
dird alles friſch Angekommene genan beobachtet und ſitzt eine
Gefährtin dabei , wohl auch ſcharf beſprochen . Geht ein Be⸗
kannter oder gar ein Geliebter vorüber ſo hält der Blick auf
ihin ſo lange aus , als es ungefähr die Nachbarin nicht merken
kann ; das wiſſen unſere Damen aufs Haar zu berechnen .
Unten im Laden ſteht der Herr Papa oder Gemahl und

7 ſolidere Geſchäfte zu machen als ihre Frauen und
öchter .

ka fut ffallend und hier ungewohnt iſt es , hohe Paläſte zum

ufmänniſchen Gebrauch benutzt zu ſehen .
herrlichen Palaſt :Einer unſerer Bauquiers baute einen

durch das hohe kunſtreich gearbeitete Portal werden die

Wagrenballen und Jäſſer aus⸗ und eingefahren . Dieſer Palaſt
ſteht wie ein Hohn gegen den Geburtzadel da , und ſcheint

Geleſenſte und verbreitelſte Zeitung in Mannheim und Ungebung .

Jus Haus und Hof, Wald und Zeld. 1
finden , wovon ich damals auch Hrn Prof , Wittmack Mit⸗
theilung machte. Bei aller Güte der Brutſteine wird ſich von
ſolcher Ausſaat Erfolg immer nur da erwarten laſſen , wo
der Pilz neben entſprechender Feuchtigkeit auch genügende
Nahrung findet , auf Lagerſtätten von Dunghaufen , auf Vieh⸗
weiden u. dgl . Welchen bedeutenden Einfluß auch die Wit⸗
terungsverhältniſſe ausüben , geht aus dem Umſtande hervor ,
daß auf ſonſt guten Erntefeldern im Freien manchmal jahre⸗
lang alle Champignons verſchwunden ſind .

Der Standort der Zimmerpflanzen . So Mancher
wird ſich zwar um dieſen beſonderen Standort nicht viel
kümmern : denn wenn es nicht auf die Kultur , ſondern ledig⸗
lich darauf ankommt , Pflanzen zur Dekoration der Zimmer

u berwenden , wer ihren Bedürfniſſen für das Gedeihen nicht
Rechnung tragen will , der hat ſich freilich mit dieſer Frage
des Standortes nicht weiter den Kopf zu zerbrechen . Im
anderen Falle iſt jedoch dieſe Frage ſorgfältig zu erwägen
und zu beantworten , denn ohne guten Standort gedeiht die
Pflanze nicht . Hat man alſo ſeine nach ihren
heimathlichen klimatiſchen Auforderungen auf die verſchiedenen
Räume des Wohnhauſes vertheilt : die tropiſchen in das
warme Zimmer ( im Winter 12 —15 . ) , die ſubtropiſchen
in das halbwarme ( . —12 “ . ) , die Kappflanzen in das
ſelten geheizte ( —82 . ) ꝛc. , ſo erübrigt das ſpezielle
Plazieren . Dabei beachte man Folgendes : Kleinere Pflanzen
ſtelle man auf eine Stellage am Fenſter , bei welcher das die
Pflanzen au nehmeude Brett (Blech) etwa einen Fuß tiefer
als das Fenſterbrett ſich befindet , damit das einfallende Tages⸗
licht mehr von oben wirken kann . Größere Pflanzen , Solitär⸗
pflanzen , ſtelle man mitten vor das Fenſter , etwa 30 —60 em.
davon entfernt , auf einen Ständer von —1 m Höhe . Es
kommt darauf an , daß das Licht von oben das in der Ent⸗
wickelung begriffene junge Blatt , das Herz( wie bei Palmen
Carludovica Crinum u. . ), reſp . den ipfeltrieß trifft . Die
Erde und der übrige Theil der Pflanzen bedürfen des Lichtes
nicht in dem Maße , wie gerade das hervorhrechende Blatt ,
reſp . der Gipfeltrieb . Wem Ständer von Majolika , Metall
ꝛe. zu theuer ſind , der nehme Stücke des mit Rinde verſehenen
Stammes der Birke oder der Buche, die ſehr geeignet dazu,
gut ausſehen und leicht zu erſetzen ſind , wenn ſie unanſehnlich
werden ,

Landwirthſchaſt .
Als Schutzmittel

geger
den Eiſenroſt wird im „ Pol ,

Notizbl . “ wiederholt das Buſſe ſche Verfahren , d. i. die An⸗
wendung von Leinölſäure , empfohlen . Dieſes Verfahren hat
durch ſeine Brauchbarkeit und überaus große Einfachheit ſich
viele Freunde erworben . Bei der großen Neigung des Eiſens
zur Roſtbildung iſt ein einfach zu handhabendes Roſtſchutz⸗
mittel in den meiſten Werkſtätten willkommen ; man giebt ſich
die größtmögliche Mühe , dem Metall durch Politur ein
chönes Anſehen zu gehen , aber ſchon die geringſte Menge
euchtigkeit veranlaßt Roabildung bezw Oxydation . Dieſe

zu verhindern , beſitzen wir in dem wie Kautſchuk
Hydrat der Linoleinſäure ein überaus brauchbares Mittel .

ie weingelbe ſyrupartige Löſung deſſelben bildet , auf Metall⸗
gegenſtände dünn aufgetragen , eine durchſichtige , hart werden⸗
de, ſehr elaſtiſche , dehnbare Schicht , welch letztexre die Metalle
vor Roſtbildung bezw . Orydation ſchützt . Die blanken Eiſen⸗
theile bezw . Metallflächen ſind zuvor mit einem Wolllappen
von Fett , Schmutz und Feuchtigkeit zu reinigen ; alsdann trägt
man den dünn auf . Bei

ich das Vergnügen , auf der einen Stelle Champignons

Roſtſchutz mit einem weichen Pinſel
ſorgfältiger Behandlung büßen die . Cſ nichts von
ihrem glänzenden Ausſehen ein . Die Elaſtieität des Ueber⸗
zuges geſtattet die Ausdehnung bezw . Biegung der Metalle ,
ohne daß derſelbe riſſig wird .

Reinigung dumpfiger Keller , an deren Wänden und
ußböden ſich Schimmel bildet . Zur Reinigung ſolcher

eller bringt man in ein tiefes ſteingutnes Güſäß 2 bis 4

dieſen zu fragen :
mich ? Stehe ich nicht feſter als alle Eure Stammbäume ?
Ebenſo ſind der ehrwürdige Hildesheimiſche

Neben, und das
ſogenannte Hotel , einſt die Wohnung des liebenswürdigen
Fürſten MarxJoſeph , dem Merkur geweiht.

Geſtehen muß ich, daß ich mich eines eigenen , wehmüthigen
Gefühls bei dieſer Betrachtung nicht erwehren kann ; es iſt
der Gedanke an die Vergänglichkeit aller irdiſchen Größe .
Der Geburtsadel ſollte ſeine alten Paläſte nicht ſo leicht aus

e ann geben . Wäre ich ein Adeliger und reich , ich würde
ie kaufen . Iſt die Geldariſtokratie ehrwürdiger , als die der

Geburt ? Wahr iſt es , daß der Geldadel mächtiger iſt ; er
iſt die Maſchine , die jetzt Alles in Bewegung ſetzt und er
wird noch größer werden . Er wird ſeine Hände nach allen
Paläſten ausſtrecken , er wird alle breite Straßen einnehmen .
Was die Vergangenheit Großes und hervorge⸗
bracht , deſſen Angedenken wird man mit Geldfäcken todtzu⸗

Wdue ſuchen . 5
ch will und kann nicht mit einer großen Menge über⸗

einſtimmen , die unbedingt über den Adel herfallen , wie über
einen alten , kranken Izwen . Ich will die Mängel , beſonders
die frühern dieſes Inſtituts weder vertheidigen noch leugnen .
Der Glaube pieler Adeligen , von heſſerem Stoffe geſchaffen
zu ſein als Andere , der unmäßige Hochmuth , der Dünke auf
das eigene liebe Ich , — das ſind ünbeſtreilbar die größten
Lächerlichkeiten auf Erden ; aber ſagen muß ich es , daß es
ein eigenes Hochgefſht gewähren 5 von edlen Vorfahren
abzuſtammen , von ſolchen nämlich , die ſich durch erhabene
Handlungen und Thaten Ehre und Ruhm, und als Sombol
deſſelben einen Namen und einen Wappen erwarhen . Der
Glanz dieſer Thaten darf wahrlich noch einen Schimmer auf
die Nachkommen werfen . Freilich können letztere nur durch
edles Wirken ſich dieſes Wappens , dieſes Ehrenzeichens ihrer
Vorfahren würdig machen ; durch Gemeinheiten treten ſie es
mit Jüßen und ſind deſto perachtungswürdiger .

ie breite Straße erſcheint in manchen Nächten beſonders
ſchön . Zch ſage , in manchen Nächten , nämlich in ſolchen , wo
ſie beleuchtet iſt ; denn hier hat die Beleuchtungskommiſſion
noch einen ſtillſchweigenden Accord mit dem Fümmel geſchloſſen ,
wovon Letzterer aber ſehr

10
nichts zu wiſſen ſcheint . Wenn

Mondſchein im Kalender ſteht , brennen keine Laternen ; der
Mond ſoll und muß ſcheinen ; aber er will nicht und da

Wer von Euch hat ſo Etwas erbaut wie

tappt man denn gemüthlich im Dunkeln wie in der lieben
alten Zeit. Wo gebaut wird , hat man ſich natürlich noch

Sonntag , 20 . November 1887 .

i Ais und übergießt daſſelbe , nachdem man das
efäß in die Mitte des Kellers geſtellt, alle Locher und

Thüren zugemacht und an allen im Keller etwa lagernden
Fäſſern die Spunde feſt verſchloſſen hat . mit konzentrirter
Schwefelſäure ( auf 2 1 Kochſalz 1 Schoppen ) . Man ent⸗
fernte ſich hierauf raſch und laſſe den Keller 2 Stunden lang
ungeöffnet , ohne hineinzugehen , ſonſt könute man erſticken .
Nach 2 Stunden öffnet man alle Kellerlocher ſo lange, bis
das ſalzſaure Gas verſchwunden iſt , und kehrt an den Wänden
und auf dem Fußboden den Schimmel weg , Durch dieſes
Verfahren wird zugleich der Modergeruch entfernt , der
namentlich im Frühjahr ſehr ſtörend auf die in Kellern zur
Aufbewahrung kommende Milch wirkt und auch leicht zur
Schimmelbildung Veranlaſſung geben kann .

Briefkaſten .
Herrn R . L. hier . Einer Pripatklage wegen Beleidigung

hat der Sühnever ſuch beim Bürgermeiſteramt vorauszu⸗
gehen . Der Antrag auf Anberaumung eines Termins zum
Sühneverſuch wird entweder protokollariſch oder durch Eingabe
beim Bürgermeiſteramt II angebracht . War auch der Sühne⸗
Termin erfolglos , ſo erhalten Sie darüber eine Beſcheinigung .
Unter Vorlage dieſer Beſcheinigung können Sie dann beim
Gr . Amtsgericht Antrag auf Verhandlung der Sache
Vorſchuß iſt keiner zu leiſten . Der unterliegende Theil trat
die Koſten.

Herrn H. G. hier . Für den vorliegenden Fall iſt maß⸗
gebend der § 1 des Haftpflichtgeſetzes vom Jahre 1871 , das
als 101 2 auch für Württemberg gültig iſt . Nach dem
8 1 hat der Kläger etwaige Anſprüche geltend zu machen bei
dem zuſtändigen Landgerichte , wo die ſchuldige Eiſenbahn⸗
direktion ihren Sitz hal . Es hat nach dieſem Paragraphen
der Kläger den Beweis zu führen , daß die Eiſenbahnverwal⸗
tung Schuld an dem ſtattgehabten Unglück trifft , was nach
dem Sachverhalt , wonach der Bahnübergang durch Barriere
geſchloſſen geweſen iſt , ſchwer ſein dürfte ; es ſei denn , daß
die Barriere in mangelhafter Weiſe geſchloſſen war .

Einer von oben . Hier . Wir nehmen gerne Notiz von
Ihrer Zuſchrift , wonach der die Theatergaller ie be⸗
treffende Artikel Ihre Zuſtimmung und die noch vieler An⸗
derer findet . Gewiß würde es viel zur Bequemlichkeit des

eſe
e am Sonntag beitragen , wenn die Gallerie⸗

beſucher ſelbſt der Polizei entgegenkommen und die Ordnung
handhaben wollen . Ein geordnetes Aufſtellen vor der ge⸗

geten Pforte des Muſentempels , vor allem aber ritter⸗
iche Galanterie gegen die Damen und Rückſichtnahme auf

dieſelben , ſowohl beim Sturm auf die Plätze , als während
des Aufenthaltes im Theater würde den Thegterbeſuch ſicher⸗
lich angenehmer geſtalten . Auf der anderen Seite aber iſt es
Pflicht der Theaterverwaltung , auch ihrerſeits alles zur Er⸗
leichterung des Theaterbeſuchs zu thun .

Herrn E. E . Weinheim . Der richtige Weg zur Beſchwerde
wegen allzu hoher Einſchätzung des Einkommens zur Steuer
iſt die Abgabe einer protokollariſchen Erklärung an den Herrn
Steuercommiſſär Ihrer Gemeinde mit dem Erſuchen , dieſelbe
dem Schatzungsrach , oder falls dieſer Letztere nicht darauf
eingeht , der vorgeſetzten Steuerbehörde vorlegen zu wollen .

Die Frage , ob zatzen , die wenn ſie in Gärten ſich auf⸗
halten , wohl nicht mit Unrecht in den Verdacht gerathen , auf
Vögel Jagd zu machen , vogelfrei ſind , iſt eine durch die
Gerichtspraxis nicht gelöſte . Es giht Entſcheidungen , wonach
Katzen in fremden Gärten als Raubthiere angeſehen werden ,
während nach anderer Auffaſſung die Kgtze auch als Haus⸗
thier betrachtet wird . Allerdings muß ſie dann auch hübſch

u Hauſe bleiben , ſonſt kann ſie , wie im vorliegen Falle recht
ſchlinme Erfahrungen machen . 5Das Schießen ohne Jagdſchein iſt ſtets ſtrafbar .

mehr zu hüten ; denn das einzelne Laternchen , das wie ein
ſterbender Sünder an irgend einem Balken bäumelt , erliſcht
gar bald . “ )

XIII

Souſt und Jetzt .
Wer nach 25jähriger Ahweſenheit jetzt hierherkommt , der

muß voller Staunen ſein über die großen Aenderungen , die
ſeitdem hier vorgegangen . Neue Straßen ſogar trifft er an !
Eeine Sache , die man ſonſt für unmöglich hielt . Da die

Bauart der Stadt ein facl e regelmäßiges Ganze
bildete , ſo wollte man lange ſich zu neuen Gaſſenanlagen
nicht entſchließen , jetzt aber iſt die Bahn gebrochen . Die neue
Aheinſtraße iſt maleriſch ſchön ; die herrlichen Gebäude , mit
Gärten untermiſcht ,ſind ihrer Größe und maſſiven Bauart
ungeachtet , alle ſo zierlich und nett , daß die Fremden, ja daß
ſelbſt Hieſige es nicht unterlaſſen können , dieſen Stadttheil
mit Vergnügen zu betrachten . Das Kapuzinerkloſter iſt ver⸗
ſchwunden : auch da haben ſich neue Straßen und Plätze ge⸗
bildet . So iſt der Wechſel auf Erden . So ſchwindet nach
und nach alles , was der Menſch gehſhafen und neue Werke
ſeiner Hände kreten an die Stelle , bis auch dieſe , dem ewigen
Geſetze gehorchend , einſt ſchwinden , Sle transit Gloria mundi !
Wir aber , die wir die Gegenwart nur unſer nennen könner ,
wir wollen uns ſen über ein kräftiges Vorwärtsſtreben
und mit dem feſteſten Willen die edelſte Richtung beibehalten
— dgs Gedeihen des Bürgerthums , ſeine ſein
Glück und ſein Heil . Das iſt dann auch das Glück einer
Stadt . Unſere Zeit hat dem Bürgerthum ſchon ihre volle
Anerkennung gegeben , Der Bürger iſt der Kern einer Stadt ,
er kann Segen oder Fluch ihr gaben darum Vorwärts⸗
heitres Mannheim ! Deine Ausdehnung wird ſich vielleicht
einſt bis über die Schwetzinger und Heidelberger 1
hinünterziehen . Ein ſchöner Bazar , wo alles zu haben iſt ,
was nur Luxus bleten kann , wird
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bis zur herrlichen

Kettenbrücke erſtrecken , und jenſeits des Neckars wird ſich eine
giedliche Vorſtadt erheben . “ ) Was ich hier geſagt habe,
keineswegs völlig Hypotheſe denn dle Mögllchlet 5
eher da , als nicht .

. Sehr wahr. D. Red .
) Hat ſich nahezu erfüllt . D. Red .
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Oberrheinische Gewerbe - Ausstellung
1887 Freiburg i. B. 1887 .

3 I . Preis : Goldene Medaille .

e . „ FGrossh . Badischer Hof- Photographne Soslar 14 41

75 , A12. 7. Hannheim . 4 2, 7.
Nächst dem Hoftheater .

Prämiirt : Goslar⸗Emden . 147 Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste erlaube ich miir
11 darauf aufmerksam zu machen , dass auf gefällige vorherige

Bestellung nachbenannte Arbeiten in meinen Ateliers zur
schnellsten und in jeder Beziehung künstlerischen Ausführung

1 gelanpgen :
91 Oel - , Aquarell - und Pastellgemälde , Platinotypien ,
8 Linographien nach eigner Methode , sowie alle Gattungen

1
5 1 von Photographien in allen Formaten , Portraits bis zur

Lebensgrösse .

Viederlage der Leteler Weberei Janssen ck ( o.
Meinem obersten Geschäftsprineip , dem mich beehrenden

5 Publikum stets das Neueste und Beste in elegantester Aus -

empfiehlt als praktiſche Weihnachtsgeſchenke in reichſter Auswahl : 166181
stattung in meinem Fache zu bieten , werde ich wie bisher , 80
auch in Zukunft unter allen Umständen dauernd treu bleiben .

Wollene Schlafdecken , Steppdecken EAI .
Fertige Damen und Kinderwäsche Rolphotograpu.

Herrenhemden nach Maaß

Flanelle , Halbflanelle , Piqués
Tiſch⸗ und Theegedecke , Tiſchdecken

Tasehentücher ußerordentlic billigen Preiſen
8

Ausstattungsartikel jeder Art

Prima Qualitäten zu Fabrikpreiſen .

e

eeeee

L 4, 5 . Jode I . 4 , S.
Damen - & Kinderhüte

Werden geschmackvoll und billigst garnirt
in und ausser dem Hause . 18124

Gretchen Buser , geb, doppel

1. 4. 5. Modes . I 4— 3 .Teues Fabſssement,
Mannheimer Wasrenhalle

non L . Heõßlinann
SI , 4 , II . Stock

Neckarſtraße ( im goldenen Hirsch )
empfiehlt zur Saison :

Herren⸗Anzüge fertig von Mk . 20 —50 , modernſte Stoffe , eleganter Sitz .

Herren⸗Ueberzieher , Hoſen , Knaben⸗Anzüge .

Reiche Auswahl

einfacher und eleganter Damenconfection .
Regeupaletots in neueſten Stoffen und Fagons von Mk . —45 .

Jaquettes und Haveloks in neueſten Stoffen und Facons von Mk . —75 .

Anfertigung nach Maass .
Kleiderstoffe , Wäsche , Teppiche , Schuhwaaren , Wand - und

Taschenubhren . 5

Möbel , Betten und Polsterwaaren in allen Preislagen.
Um meinen verehrten Kunden den Einkauf in jeder Beziehung bequem und an⸗

genehm zu machen , gewähre ich denſelben gerne 14876

Oredit
bei leichteſten Zahlungsbedingungen .

SDοο Se6666606
Parthie Kinder⸗Schürzen ,

3 Parthie Haus⸗Schürzen ,

Zhui reinwollene Umſchlagtücher
reelle Waare .

3 Um damit zu räumen , verkaufe obige Artikel zu

ſehr billigen Preiſen .

Tricot . Taillen
in vorzüglichen Qualitäten . 15296

Große Auswahl, zu billigen Preiſen.

3SFriedrich Wassung ,
3 PI1 , 3 , Breite Strasse .

— — —
Dau

bedeutend haltbarer und ſolider als gewöhnlicher ( Daunen ) Fepder⸗
beſatz , ferner

Federn , Flügel , Aigrettes
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 13670

O 4, 11 . G. Frühauf , 0 4, II .
Putzfedernfabrik .

Bececee Federn werden wie neu gefärbt und aufgearbeitet .

A. Löwenhaupt Söhne (Baufhaus) re
empfehlen in großer Auswahl und in den neueſten Mnuſtern 12432 Empfehle mein großes Lager in 14632

Woll⸗ und Baumwollſlanelle , ſowir große Auswahl
fertiger Herren⸗ , Damen⸗ & Kinderhemden , Unter⸗

beinkleider , Tag⸗ und Nachtjacken ꝛc .

Zugleich bringe meine einfachen u. doppelten Hausſchürzen in empfehlendt
Erinnerung . Karl H 2 , 18 .

Hänge - und Tisehlamspen

Tschlampen ängefempen
mit prima Brenner verſehen , in cuivre poli , fumse ,

unter Garantie , Majolica
1

Mk . . 70 , und decorirten Körpern
500 n uud

aun kerke Puppe en⸗Ausſtellung.
bis Mk . 30 . —, dechlafammerampeln Zur gefl . Anficht ladet ergebenſt ein 15622

0 jeruer : in D 1 . 10 . Deſſart Nachfolger . D 1 , 10 .

Candelaber rubin , 5 pfaublau , FFFFCCTCTCbCC ͤTTTTTTTTTTTTTGTGTGTGTGTGTGTGTGTCTGT (TGTbTbTbTbTbb
8 erner :

und Hannen und Baſen Zur gefl . Beachtung !
Um entgegenſtehende Aeußerungen meines Relſenden , Herrn 25. Birk ,

richtig zu ſtellen , erkläre ich, daß derſelbe nur noch bis zum I1. Jaunar
Reiſender in meinem Hauſe iſt und niemals , weder zu meinen Vorgängern
noch zu mir , in einem anderen Verhältniſſe ſtand .

Ferner bitte ich Zahlungen nur an mich ſelbſt oder in meinem Geſele

Mandleuchter .
„ ed aen 5 25 3

Ein junges Mädchen des Tags über
855 f N

ges N Tags übe 2

für leichte Arbeit geu 8 2 Ahle s Nac folg Sr 2
W .15667 E 2, 15, 2. Stock *1 1 0

W
8 * 5 55 Inhaber des Ausſtattungs⸗GeſchäftesWäſche wird zum aſchen e 1 Arren 1 gros Und en de il „ und der Fabrik Niederlage der Zeteler Weberei Janssen & 9e .

Gügeln angenommen.
2 8, 4 . MANN N ELIAMO. l.Na 5 . Ereftke Strassg degenüben dem Kaufhaus D 1 , 13 .
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Ich empfehle mein reichaſſortirtes Lager in

Stoffe für Jaquets , Regen⸗ und Winter⸗Mäntel,

0 1 . 91 am Ratllhaus

Bedienung

r

80 —5

Grösstes Lager in :

Schirme , Schuhe ete .

completter Ausstattungen .

geöffnet .

21 , 91I . am Rathhaus .

NGegründet 1880 .

Mein reichhaltigſt aſſortirtes Lager von

bringe hiermit in empfehlende Erinnerung .

glacé werden auch ferner noch abgegeben .

3, 78 . Kunststrassb.

8 war folgendes

PettWeller
mileh⸗Cur - Anstalt , & , 16 .

Das Ergebniß der chemiſchen Unterſuchung einer Probe Kindermilch vom 26 . Oktober 188 7

Kindermäntel von Mk . . —

Regenmäntel „ ,

Regen⸗Dolmans „ „% 10 „

*Tricot⸗Taillen in ſchwerem Wintertricot, , . —

2 1 , 90 .

empfiehlt zur Saison die in reicher Auswahl eingetroffenen Neuheiten aller

Waarengattungen zu billigsten , festen Preisen und streng reeller

in Stäg . , 14täg . und monatlichen Ratenzahlungen .

Damen - und Mädehen Confeetion⸗ Manufactur - und Modewaaren , Wäsche ,

Herren - u. Knabenkleider eigener Fabrikation ; Stiefel , Hüte , Hemden ,
Wand - und Taschenuhren , Möbel , Betten , Polsterwaaren , sowie Lieferung

Die Lokalitäten sind täglich ununterbrochen von Morgens bis Abends spät

Mannheimer Waaren- Abzahlungs - Bazar
21 , 911.

Fatlsrüher Handhuhfabrib ſun Win . Ellstaetter.

— Glacé - und interkandschuhen

8 Im Preis herabgeſetzte Herren - und Dae

63
Ge

Ganze Milch bei 15 Celſius 34 Grad .

Surrigirt 7 34,0 „

Fett 80⁰ꝝ

Trocken Subſtanz 12,3 15

Nach dieſem Befund iſt die Milch als eine gute zu bezeichnen.

gez . Vogelgesang , Direktor . gez . Brigel .

General Anzeiger d . Sens

F 2, I. Marktstrasse .

an . Jackets in gutem Winterſtoff von Mk . . — an .

Winterpaletots , 130 Ctm . lang „ „ 10 . — „

Winter⸗Dolmans , „ „ 16 . — „

Theater⸗Räder mit Atlasfutteru . Pelztragen 12 . —

in feineren Stücken habe ich stets enorm grosses Lager und treffen täglich Neuheiten ein .

Anfertigung nach Maass in eigenen Ateliers , unter Garantie für eleganten Sitz .

ſowie auch Besatzstoffe , als : Federn , Marabouts und

Krimmer ete . werden auch meterweiſe abgegeben . 150281

In Trauerstoffen ſtets das Neueſte und reichhaltigſte Auswahl .

14977

Beſte und
billiacte Bezugsquelle

13141

H Settſcdern , Kluumen , Loßhauren, getlärlen ,
Maltatzen e fertigen Betten

iſt das Spezialgeſchäft in Bettausſtattung von

Moriz Schlesinger , Mannheim ,
2 2 , 23 .

Eigene Bettfedern⸗Dampfreinigungs⸗Maſchine im Hauſe .

Ahorn & Riel ,
Tapeten - und Decorations - Geschäft

W 2 . .
Einige tauſend Rollen zurückgeſetzte Tapeten und Borden

werden unter dem Fabrikpreiſe abgegeben . 14705

Heidelberger Ofenfabrik
MI, l. jean Heinstein . M , .

Alleiniger Verkauf der Ofenfabrikate
non Chr . Seidel & Sohn , Dresden . 13009

Faertreter : L . Frahm .
Waſſerleitung .

Bei der bevorſtehenden Einführung der ſtädtiſchen Waſſer⸗
leitung empfehle ich mich den verehrlichen Hausbeſttzern zum Legen als
Röhren und Lieferung der zur Waſſerleitung nö higen Artikel , det

Ventile , Hahnen , Closets , Bade⸗Einrichtungen dc. und ſichere
prompte Bedienung bei möglichſt billigen Preiſen zu.

Bouduet
Pumpen⸗ und Re„100561

L. Kausch, Mannpei
Comptoir & Lager Jelephan No. 205

verbunden mit der

Parguett⸗Fabrik, Dampffäge⸗ und Holzhandlun
Carl Kauſch , Neunkirchen bei Saarbrücken

empfiehlt auf hieſigem Lager :

Prima Eichen . Kiefern , Rothbuchen , Weissbuchen ,
Eschen , Erlen , Ahorn etc .

Eichen - & Buchen - Parquettriemen
für auf Blindböden oder in Asphalt bis zu den feinſten eingelegten Tafel
böden können beiogen oder auch ſertig verlegt werden . 12466

Brunet ' s Haar - Regenerator
ſtellt ſicher und unauffällig die urſprüngliche Farbe der ergrauten Haar⸗wieder ber . Brunet ' s Haar⸗Regenerator iſt unſchädlich und angenehm im

Gebrauch , beſeitigt das Ausfallen der Haare , Schuppen ꝛc. und verleiht jebem
Haar Glanz und Jugendfriſche . — Preis per Fl . 2 Mk .

Alleinverkauf bei 15897

Lriſeur Boske , 0 2, 1, Paradeplah.

Kurzgeſchnittenes trockenes

Tannen⸗Bündelholz
zum Feueranzünden eenpfiehlt 17104 %

Herrmann ck Biermann .
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theilhaft empfehlen :

82802

Neu .

F 1, 2 Reſte Srasse

bei ſtreng reeller Bedienung .

General⸗unzeiger

Neues Geschäaft : !

Staunend billige Preise .

ſeben der Passage
Geschäfts - Prineip : Großer Umſatz und kleiner Verdienſt .

Neue Waaren :

bfeite Srasse F 1, 2 .

Billige , ſtreng feſte Preiſe . Gut und billig

Nachstehend Verzeichniss und Preis - Liste der wichtigsten Artikel unseres reichhaltigen Lagers , wovon als aussergewöhnlich vox -

Kleiderstoffe .
Diesem Artikel widmen wir ganz besondere Aufmerksamkeit, .

Kleiderstoffe , doppelbreit , per IIMeter 5 M. —. 55
Kleiderstoffe , carrirt und gestreift , per Meter M. —. 60
Kleiderstoffe , in den neuesten Mustern , per Meter M. —. 80

15 1 1 5 75 M. —. 90
Kleiderstoffe . uni , per Meter von 5 M. —. 90 an
Rein wollene Kleiderstoffe , doppeltbreit , per Meter M. . 30
Nouveautés in verschiedenen Dessins , per Meter M. . 50
Crépe , schwarz und farbig , per Meter 70
Reinwollene Croisé ' s in allen Farben , per Meter M. . 10
Cachemire , reinwolle , farbig , per Meter M. . 20 , . 50 , . 70 bis 2u

den Feinsten .

Schwarze Cachemire .
Garantie für ächt Schwarz und solides Tragen .

Serie Merino , 80 Pfg . bis M. . — per Meter .
Serie Victoria , M. . 20 bis M. . 40 per Meter .
Serie Excellent , M. . 60 bis M. . 80 per Meter .
Serie Velour , M. . — bis M. . 25 per Meter .
Serie Double chaine , M. . 40 bis M. . 75 per Meter .

Serie Extra double , M. . 25 bis M. . — per Meter .
chwarze Cachemire Fantasie , in allen möglichen neuen Nuancen ,

Streifen , Caros und Tupfen , sowie Crépe für Trauer à M. . —,
M. . 40 , M. . 85 per Meter .

Bettzeuge .
Garantirt waschecht , sächsisches Fabrikat , per Meter 25 Pfg . ,
Schlesisches Fabrikat , per Meter 40 Pfg .
Prima Waare , per Meter 45 bis 65 Pfg .

Bett - Barchente .
Gute Cöperwaare , federndicht , per Meter 65 Ffg .
Schwere Qualität , per Meter 85 Pfg .
Extra prima Qualität , bestes Fabrikat , per Meter M. 1. 15 Pfg .
Feinste Damast - & Atlas - Barchent , per Meter M, 1. 40 Pfg .
Bett - Drillich , 1,30 breit , per Meter 80 Pfg . , prima Waare M. . —

bis M. 1. 50 Pfg .

YN

Leinen .

Halbleinen , in guter Qualität , per Meter 40 —45 Pfg .
Schweres Hausmacherleinen , per Meter 48 bis 60 Pfg .

Extra prima Hausmacherleinen , per Meter 65 bis 75 Pfg .
Fein schlesisch Hausleinen , per Meter 75 bis 95 Pfg .
Hochfein böhmisch Leinen , per Meter M. . — bis M. 1. 40 Pfg .
Doppelt breites Betttuchleinen , zu enorm billigen Preisen .

Tischtücher .
Damast - & Jacquard - Gewebe , bestes deutsches Fabrikat , à M. . —,

. 20, . 65 , . 25 , . 50 , . — bis M. 4. 75 Pfg . per Stück ,
Hochfeine Tafeltücher von M. 5. 60 Pfg . an bis M. 12 . — per Stück .
Servietten per ½ Dutzend M. . —, . 65 , . 75 bis M. 4. 40 Pfg .
Thee - Servietten M. . 20 , . 85 bis M. 3. 45 Pfg . per Dutzend .
Thee - & Kaffeedecken von M. 1. 50 Pfg . an bis zu den hochfeinsten .

Handtücher
für Küche , vorzügliche Qualität , à 20 , 25 , 28 , 30 Pfg . per Meter .
Gebild - Zimmer - Handtücher von schwerem Hausleinen , von 33 Pfg .

an bis 60 Pfg . per Meter . Abgepasst zu den billigsten Preisen .

Tischdecken .
Kaffeedecken mit Franzen à M. . 50 , . 85 bis M. 3. 50 Pfg .

Manilladecken 140/140 , von M. 1. 25 Pfg . an bis zu den feinsten .
Gobelindecken mit Guasten 140/140 , 4 M. 2. 40 Pfg .

Wiederverkäufer erhalten extra Rabatt .

Indem wir uns einem geehrten Publikum bei Bedarf bestens empfehlen , zeichnen

Pernadecken 125/125 , à M. 1. 20 Pfg .
do . 140/140 , à M. 1. 40 Pfg .

Zelinka mit Quasten 130/130 , 4 M. 2. 30 Pfg .
do . do . 140/140 , à M. . —

Madras mit Quasten , à M. 2. 60 Pfg . bis M. . —

Bettdecken .
Weisse zweischlr . Waffel - Bettdecken mit Fransen , à M. . 40,

. 75 , . 20 , . 50 , . —, . 50 bis M. 3. 90 Pfg .
Aecht roth , 4 M. 2. 75 Pig . und M. . —
Schwere Piquédecken von M. . — an .

Lamas und Flanelle .

Doppeltbreite rein wollene Lamas uni , gestreift und carrirt , per
Meter M. . 30 .

Doppelbreite rein wollene Lamas schwere Qual . carrirt , per Mtr .

M. . 70 .
Hemdenflanelle , reine Wolle , per Meter 5 5 M . . 50 .
Spagoulets zu allen Farben zu den billigsten Preisen .

Regen - Mantel - Stoffe
in neuestem Geschmack von M. . 80 per Meter an .

Oxfords .

Oxfords , gestreift und carirt , per Meter „
„ pPrima , per Meter Vi1ii 8é
35 prima , extra , per Meter 5 „ 55 Pfg .
„ prima , extraschwer , per Meter 5 65 Pfg .

Unterröcke , halbwolle und ganzwolle zu enorm billigen Preisen .

Weisse Waaren .

Shirting per Meter 20 Pfg .
Madapolams zu Hemden , per Meter 30 , 35 und 40 Pfg .
Weisse Damaste zu Bettbezügen per Meter von 60 Pfg . an .
Elockpique per Meter 55, 70 Pfg . und 1 Mark .
Weisse Croise , Ia . geflockt , zu Unterhosen , per Mtr . 50 , 60 u. 70 Pfg .

Gardinen .

Weiss , farbig und ereme , per Meter von 20 , 30 , 40 , 50 Pfg . an
bis zu den Feinsten .

Vorhänge , 150 Cmtr . breit , per Mtr . von 60 Pfg . in grosser Auswahl .
Manilla Gardinen per Meter von 30 Pfg . an .

Läuferstoffe .
60 Centimeter breit , per Meter 5 5 4 25 Plg .
80 5 5 5 5 „ 60 Pfg .

100 5 5 8 5 „ 80 Pfg .
Bettvorlagen .

Bettvorlagen , Manilla , per Stück 35 Pfg .
77 7* 77 2 45 Pfg.
5 Ia . Qualität , per Stück 70 Pfg . bis zu M. . —

Für Schneiderinnen geeignet :
Futterstoffe .

Sohirting , grau , per Meter, ! ,
Croise , gecöpert , per Meter 5 8 29 Pig

7 4. 15 8 0 34 Pfg.
Doppelseitiges Futter in allen Quslitäten .
Moll in schwarz , weiss und grau , per Meter 8 20 Pfg .

Boukskins zu Herren - und Knaben - Anzügen .
Double und Eskimos zu Ueberziehern in feinsten Qualitäten zu

billigen Preisen .

Herren - und Knaben - Westen in grosser Auswahl .
Herren - und Knaben - Unterhosen in grosser Auswahl .

156791

mit Hochachtung

Gebrüder Krämer , F 1, 2 .

NB . Um sich von den wirklich billigen Preisen und Qualitäten zu überzeugen und dass obiger Preis - Courant keine leeren
Phrasen sind , stehen unsere Lokalitäten dem tit . Publikum auch ohne zu kaufen zu jeder Zeit offen .

20 . November . 5
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Ob es jemals eigenen Gedanken gehabt hat ? — Aber es war ruhigen Wesens ,und zahlreiche Freunde widmen dem „vortrefflich redigirten “ Heimgegangenen die
üplichen warmgefühlten Nachrufe , um, wenn es eines Tages der Lauf der Zeit in
dieser

1
so mit sich bringt , von der überlebenden Brüderschaft Gleiches

zu vordienen
Zur Notiz . Zur Frage des Preisproblem ' s ist uns von Herrn Prof . J. Berger

in Graz ein Weiteres ailen dessen Veröffentlichung , Raummange ls

e
* *

22 5
n ee

Auflösung von Nr . 164 .
Von H. Nisle .

1) Te —c ; gachs 2) Lb5 —ds ; beliebig 3) Les . Tdéck .
beliebig 2) Sh3 —g5 eto .

Richtig angegeben von N. H. in Jaworow , K. D. in Freiburg, . 6 . und

„ Heureka “ hier .

Auflösung von Nr . 163 .
Von A. Varain .

De Nebenlösung 1) Kes
wurde angegeben von H. G.
n K. D. in Frei -

g und „ Heu -
rekt hier . Nebengtel
verbesserte Fassung . Die Au -
torlösung :

1) Lgs — d6 , f5 —14
9) Kbedcbs , Ke4 —f5
3) De2 —g2 , beliebig

9 Dg6g .
beliebig5 De2 —64- . , beliebig

4) Deß , Dfazg⸗
Kead4

2 Ud6 eB- . , beliebig
3) DesEresp . Ddsqgete .

ee Ke4 —d5
2 Des—ds4 , Kdöc6
3) Dds — b5 =, KeGads
4) Deßck .

Wurde angegeben von N.
H. in Japrorow .

112

klösung von Nr . 165 .
Von C. Hartlaub ,

91
) Kbadc es ; beliebig 2) Kba , Edg, Del .

Richtig angegeben von den Vorigen und H. H. in Oberstein .

Auflösung von Nr . 166 .
Von F. Krieger .

10 föceb 2) Derece7 ; bellebig 3) Dha , Dba .
—es 2) Lessefs ; beliebig 3) De7 —ebck.

NTB 16 . —15 2) Leß - g7 ; ete .

Richtig angvgeben von den Vorigen .

EBriefkasten .
H. B. in Budapest . Gefällige Sendung mit Dank erhalten . Es scheigen Mnen

einige Nummern des III . Quartals , die Sie uns vielleicht angeben können , nicht
Zzugekommen zu sein . Wir werden Ihnen dieselben gerne nachliefern , so dass
dann Ihr Abonnement zunäehst mit III . Quartal 1888 abschliesst ,

— 1096 —

Die Gräfin verharrte auf ihrem Sophaplatz unbeweglich wie eine Mar⸗

morſtatue ; was ſie ſah und hörte , lähmte ihr für den Augenblick Körper und

Geiſt . Keiner von den Andern bemerkte dieſe Theilnahmloſigkeit der Gräfin ,
denn der alte Rheinwein hatte die Kopfe bereits erhitzt und die Augen etwas

getrübt ; außerdem war Jeder von den Andern mit ſeinen eigenen Intereſſen

zu ſehr beſchäftigt , um viel auf die Gräfin zu achten .

Ortmann wartete auf eine Gelegenheit , von ſeinen Diamanten anzufangen .
Frau Kampe hatte ihr eigenes Glas Auguſt zum Austrinken gegeben und nöthigte

ihn jetzt , das Glas noch einmal für ſich ſelbſt vollzuſchenken . Goliath und die

Scheere beriethen , ob ſie der Sicherheit wegen und um der läſtigen Obſervation

auf den Bahnhöfen zu entgehen nicht lieber die Reſidenz zu Fuß verlaſſen

und die Eiſenbahn erſt auf einer der nächſten Außenſtationen beſteigen wollten ,

wo keine „ Geheimen “ patrouillirten , welche die Pyyſtognomien aus den Ver⸗

brecheralbums genau im Gedächtniß hatten .

Schöne Frau , ſagte Ortmann zur alten Kampe , deren Augen in Folge
des genoſſenen Rheinweins wie die einer Tigerkatze funkelten , auf Ihr Wohl .

Dabei hielt er ihr ſein Glas zum Anſtoßen hin .
Frau Kampe nahm ihr Glas Auguſt aus der Hand und ſtieß mit

Ortmann an .

Wie herrlich , ſprach Ortmann weiter , indem er ſein geleertes Weinglas
bei Seite ſetzte , ſchlimmern die Rubinen in Ihren Ohrgehängen . Aber geradezu

kön' glich pompös würden Sie erſcheinen , wenn dieſe Rubinen durch einge meiner

Diamanten erſetzt würden .

Was für Diamanten ? fragte Frau Kampe .

Sie mögen ſelbſt urtheilen , beſte Freundin .
Bei dieſen Worten zog er das kleine , dem Brüſſeler Juwelenhändler

geraubte Leder⸗Etui aus der Taſche , öffnete daſſelbe und hielt es Frau Kamge

zur Beſichtigung hin .

Jetzt hielt es die Gräfin für gebot en , aufzuſtehen und ſich an den weiteren

Verhandlungen zu betheiligen , da ſie bei dem Verkauf von Diamanten ein

perſönliches Intereſſe hatte .
Kaum fielen die begierigen Blicke der Frau Kampe auf die glitzernden ,

wunderherrlichen Edelſteine , als ihre kleinen runden Aeugelein ſelbſt Funken zu

prühen ſchienen , und ſie durch kurze , unartikulirte Laute ihre Bewunderung

ausdrückte .

Damit wäre ein Geſchäft zu machen , rief ſie , von dem Glanz der Steine

Senz geblendet , aus , wer nur hinreichende Mittel beſäße , dieſe köſtlichen Ju⸗

welen zu bezahlen .
Die andern hatte ſich , durch Frau Kampe' s enthuſiaſtiſche Austufe an⸗

gelockt , genähert und umſtanden jetzt die Gruppe .
8 Cortſezung folgt )

Sudweſtdeutſche

Schach⸗ - Seitung .
Kedigirt von Mitgliedern des Mannheimer Badewia .

Nbennementepröſe fif en
dentschland N. 1. — für Fartſen, Annen 1 — 2 *

dunſtag 20. Aauenber 87 888
Probleme .

Nr 203 . Nr . 204.
Von A. Steif in München .

1
Von

—5
Hähnlein in

——

Mat in drei Zügen . Lat in 5 Tges.
Ny. 206. Nr . 200 .

—
in

11
1 . Von E. in Müne

15＋ne 1147 drel Tüg 4

Partie Nr . 122 .
Spanische Eröffnung .

Gespielt am 1. Nov . 1887 im Sohachelub au Mnabes
Weiss : L. Mabilis . Schwarz : H. Seger .

J ) e2 —e4 67—605 0 Los —24 8g8 —1
881—18 Sbs —e6 5) da. — ds d7 —- 46
Lbs —- 4 ed — 08 LI —417

Roman Beilage

„ General⸗Anzeiger “
( Maunbeimer Volksblakt . — Badiſche Volkszeitung . )

8 Die Veilchendame .
Roman von Carl Görlitz .

( Fortſetzung . )

Sie haben Furcht ? fuhr er fort ; ich ſehe es an Ihrem Beben . Das iſt
unnöthig , hier iſt nichts zu fürchten ; Mutter Kampe iſt eine vorſichtige Perſen
und hat , wie ich weiß , auch einſt eine ſehr große Rolle hier in der Reſideng
geſpielt . — Dies „ auch “ war für die Gräfin ein böſes Wort , denn es zog
eine Parellele zwiſchen ihr und der Frau Kampe und ſtellte ſie mit berſelben

auf eine gleiche Stufe .

Die Gräfin erwiderte kein Wort , ſie beſchäftigte ſich nur mit ißhrem
VBeilchenſtrauß.

Ich laſſe , ſprach Ortmann weiter , übrigens der guten Mutter Kampe keine

Gerechtigkeit widerfahren , wenn ich von „einſt “ ſpreche , ſie ſpielt noch heute ein

große Rolle , wenn auch in anderer Art ; ihr in der Jugend erworbenes Ber⸗

mögen war der Grund zur Etablirung ihres Gold⸗ und Silbergeſchäfts , das

ſie jetzt reich gemacht hat . Nun , ſchöne Frau , rief er der wieder eintretenden

Frau Kampe entgegen , laſſen Sie Ihre Gäſte , welche in ſpäter Nachtzeit kommen,
mit trockenem Munde hier ſitzen ?

Frau Kampe lächelte verklärt . „Schöne Frau “ hatte er geſagt ! Dies

Wort elektriſirte ſie noch immer ; wäre es ihr gleichgiltig geweſen, ſo hätte ſie

gewiß nicht ſchottiſche Seide und ein ganzes Magazin von Goldſchmuck an ſich

getragen . Sie entfernte ſich noch einmal .

Ortmann wäre es nicht eingefallen , eine Erfriſchung zu verlangen , wenn

er nicht gewußt hätte , daß Mutter Kampe ausgezeichnete Weine im Keller führtt
und ſelbſt mittrinken würde . Dann kam ſte in noch animirtere Laune unl ze⸗

willigte beim Ankauf der Diamanten , welche Ortmann bei ſich führte , jedenfalls
auch hoͤhere Preiſe .

Hinter Frau Kampe waren Voliath und ſeine Frau eingetreten , nachden
Beide zuerſt prüfende Blicke hineingeworfen hatten .

Es iſt die Gräfin , ſagte Ortmann beruhigend , indem er auf die kieſter⸗
ſchleierte Veilchendame zeigte , und gab dadurch Goliath und ſeiner Freu ihne
gewohnte Keckheit wieder .

Was willſt On denn hier ? fraqte Drtmann den Sceberele.
Held. haben ! ntwartete Goltath lakoniſch .

Haſt Du auf Deinem Conto denn hier ein Guhabne

achtu derbnten )



Weiss : L. Mabilis .
7) h2 —b8 Legs —e6
8) La4 —02 d6 —d5
9) Dd1 —e2 döded4 :

10 ) dsed : b7 —b5
11 ) Lel —es —0
12 ) 8b1 —d2 —h6
18 ) 422 —24 b5 —b4
14 ) e8 —604 45 —45
15 ) Ta1d1 Sfö —d7
16 ) Sd2 —bs Dds —es
17 ) g2 —g4 17 —16
18 ) Stas —b4 Des —f7
19 ) Sb3 —d2 Le7 —c5
20 ) Sh4 —f5 Leßꝰe3
21 ) fAẽ Sd7 —e59
22 ) ba —bs Tag —ds
23 ) —0 Kgg —b7
24 % Kgl —h2 Leses
25 ) Sd2 —18 87 —g6
26 ) 8t5 —g3 Df7- es
27 ) Tdi —- d5 Sc5 —b7
28 ) De2 —g22 ) Sc6 —e7
29 ) Sf3 —b4 De6 —969 )
30 ) Dg2 —12 —060
31 ) Tdsscds Sbydeds
32 ) 7f1 —d1 SdS —e6
33 ) Sh4f3 TI8 —ds 61 ) Kha4—g3 Kf5 —ed
34 ) Tdl —d2 Se7 —g8 und Schwarz gewinnt .

) Hier scheint b4 —ba stärker und geeignet Schwarz in Vortheil zu bringen . Auf
22 ) Legdebs : würde folgen Tas —bs ; 28 ) Tdi —o1 , Sd7 —05 ; 24) 7Te1 —c3 7,Seb hebs; 25 ) Tosdcbs , ITbsscbs ; 26 ) Sdz bs , Leb Ned.

) Es droht hö6 —=h5 .
) Auf Sefvads folgt 30 ) eddsd5 , Degs —dé ; 31 ) Dga —ed !
) Anch hier würde die Annahme des Qualitätsopfers Schwarz in Nachtheil bringen
) Ddgs . —08 führt zu nichts , da Weiss mit Kel —di antwortet . Für das Endspiel hat

Schwarz die bessere Bauernstellung , welche jedoch kaum zum Gewinne aus -
reichen dürfte .

) Nothwendig wegen 52 ) c4 —e5 und nachfolgendem 8d2 —04 !
) Bei gög = g5 hätte Weiss das Remis sicher .
) Dies ist Zwar noch nicht falsch , doch wäre Kg4 —13 vorsichtiger .
) Damit verliert Weiss die Partie , welche bei Khs wohl sicher unentschieden ge -blieben wäre . Wenigstens ergab sich bei diesem Zuge trotz sorgfältiger

Analyse kein anderes Resultat , ob nun Schwarz fBCed , 15 —14 oder Rg5 20g .
( Anmerkungen von H. Seger

Partie Nr . 123 .
Damenbauer gegen Königsbauer .

( Gespielt am 18. August 1887 . )
Weiss : B. Hülsen . Schwarz : 0

1) e2 —e4 d7 d5 15 ) Sedede eDα6
2) e4d5 Dds d5 16) Se5 —c4 e6 —e5
8 ) Sb1l —e8 Dd5 —ds 17 ) ddꝰcõ5 dgDe
4 ) d2 — da 8g8 —16 18 ) Sca4dce5 Sd7ꝰαο⁵
5) 8g1 —18 —es6 19 ) Deꝛ e5 TfS —e8
6) LfI —ds h7 - h6 20 ) De5f52 ) 87 —g6
7 —0 b7 - bs 21 ) 55 —g4 n6 —15
8) Lel - 4 Loes - bꝛ 22 ) Dg4 —d4 Tas — d8
9) Ddi —e2 LfS —d6 23 ) 711 —e1 De7 =g59)0

10 ) LfA —g3 427 —26 24 ) Lg3 —h4 ! Tescel - -
11 ) Ss e5 Sbs —d7 25 ) TdldeceIl Dg5 = g2 -
12 ) Tal —dl DdSs —e7 26 ) 8d5 —f4
18 ) Scg —e4 816 —d5 27) Kga —f1 ) Pas cdad
140 a2 —a8 —020 28 ) Thais Aufgegeben )

Schwarz : H. Seger .
35 ) 8g3 —f ! Pads d2
36 ) Sf35d2 Db6E - ds
37 ) hq —h4 Se6 —g7
38 ) Df2 —eg Dds —d7
39 ) Le2 —dil h6 —h5
40 ) g4chß Dd7 - h8 .
41 ) Thz —g1 Sgyech5
42 ) De2 —- ? 2 Dh3 —d7
43 ) Dh2 — f2 Dd7 —es
44)0 Sfi —- g8 Sh5C8
45 ) Pf25 . g8 Des6— d6
46 ) Dg3 —12 Sgs - he
47 ) Kgi —- fI Les —g4
48 ) KfI —el Dd6é — da
49 ) Ld1 —e2 Ddsdce2 - =
50 ) Dfꝛce2 Lgadceg
51 ) Keldce ? c6 = 50
52 ) Ke2 —f3 Sh6 —f7
53 ) Kfs —g4 Khy - h6
54 ) 8d2 —11 8f7 — d6
55 ) Sti —g8 Khs - h7
56 ) h4 —h5 Kh7h6 )
57 ) hhoegt6 Khé6gG
58 ) Kga4 = h4 = ) f6 —f5
59 ) e4i5 ) 8d6815
60 ) Sg3f5 Kg6 f5
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Goliath konnte nicht gleich eine Antwort finden und zupfte verlegen am

Ohrläppchen .
Ortmann runzelte die Stirn . Alſo Heimlichkeiten hinter meinem Rücken ?

Geſchäfte auf eigene Art ? Und ich habe doch ſtets ſo gut für Dich geſorgt !
Sprich , woher ſchreibt ſich Deine Forderung an Mutter Kampe ? Legitimirt muß
ſie ſein, denn ſonſt würde ſie Dich nicht ſo geheimnißvoll in der Nacht empfangen .

Goliath ſchwieg hartnäckig .
Der ſtets ſo bedächtige Ortmann verlor plötzich ſeine Ruhe . Ein äng⸗

ſtigender Gedanke ſchoß durch ſeinen Kopf .
Menſch , branſte er auf und drückte ſeine grüne Brille feſter , welch furcht⸗

barer Argwohn ſteigt in mir auf . Du wirſt doch nicht bei dem Raub und

Ueberfall im Laden des Pfandleihers Wenck in der Brückenſtraße betheiligt
geweſen ſein ?

Goliath ſah zitternd zu Boden .

Ich , antwortete Frau Müller , die Gattin Goliath ' s , welche in ihren
Kreiſen unter dem Namen „die Scheere “ bekannt war , für ihren Mann , der

fortwährend ſchwieg , ich habe ihn gleich gewarnt , aber er wollte nicht hören .
Das war ein indirektes Zugeſtändniß . Ortmann blickte ſehr finſter vor

ſich hin . 5
Wie konnteſt Du Dich bei einer Arbeit betheiligen , welche Blutvergießen

bedingte ? Das kann den Hals koſten , zumal wenn etwas ſo ungeſchickt in ' s

Werk geſetzt wird , wie der Wenck' ſche Raub und Mordverſuch . Es ſollte mich
nicht wundern , wenn die „ Windhunde “ ſchon hinter Dir her wären und Du

Die „ Scheere “ fing an zu heulen .
Wiir ſind auch hier , ſagte Goliath kleinlaut , um Reiſegeld zu holen . Mit

dem erſten Frühzug gehen wir außer Landes , denn wir wagen nicht mehr , in

unſere Wohnung zurückzukehren .
Ortmann ballte dte Hände . Trotzdem er dem Wenck' ſchen Ueberfall ganz

fern ſtand , war er doch mit Goliath in vieler Hinſicht anderweitig eng lürt ;
wenn Goliath einmal wieder geſaßt wurde , konnte er mit kompromittirt werden .
Die „ oben “ wußten zu „ſchrauben, “ und bei allen Gerichtsverhandlungen kamen

nach alter Erfahrung gewöhnlich noch immer neue Dinge zum Vorſchein , an

welche vorher kein Menſch gedacht hatte .
Ortmann beruhigte ſich etwas , oder mußte ſich vielmehr beherrſchen , als

Frau Kampe zurückkam . Sie brachte feine Kuchenwaaren , die in einer pracht⸗
vollen , innen vergoldeten , maſſiv ſilbernen Schale lagen .

Hinter der Dame des Hauſes folgte der ſchon vorhin erwähnte Auguſt
mit einem Tablett , auf welchem zwei beſtaubte Flaſchen alten Rheinweins und

fünf hohe geſchliffene Gläſer ſtanden

Auguſt , ein ſtattlicher junger Burſche mit lockigem, ſchwarzem Haupthaar ,
daß in der Mitte geſcheitelt war , einem famoſen ſchwarzen Schnurrbart und

n

Sobwarz steht sehr beengt . Der Rochade kostet einen Bauer .
) Am einfachsten war der Damentausch .
) Der Nachziehende will hiermit eine Falle stellen , hat aber nicht weit genrggerechnet .

Nicht 27 ) Kgs , da sonst im 28. Zuge , h4 - ＋E folgen würde .
) 28 ) . Ses , 29 ) Te6 : ete . ( Aum . von B. Hülsen )

Correspondenz - Wettkampf Halle - Magdeburg .
II .

Weiss : Schwarz ; Weiss : Schwars :
Magdeburg . Halle. Magdeburg . Halle .

37 ) 42 —4 bö ded 38 ) DasS Kad - Aufgegeben ,

Rundschau .
München . Während eines kurzen Aufenthaltes in der bayrischen Hauptstacdhafte Schreiber dieses die willkommene Gelegenheit , alten und verehrten Freunden

Wieder einmal die Hand zu drücken , den jüngeren Kräften persönlich näher zu treten
und sich au dem blühenden Zustande dortigen Schachlebens zu erfreuen . Sowohl inder Pflege des praktischen Spieles , wie des Problemwesens nimmt München Unterden deutschen Hauptstädten eine hervorragende Stellung ein . Eine gleiche Anzahl
von Companisten fündet sich in keiner einzigen vereinigt , und es bedarf an dieser
Stelle kaum der Anführung von Namen : viele und nicht die letzten Seiten unserer
Zeitung reden aufs Deutlichste . Einer jedoch sei genannt : Adolf Bayersdorfer , von
jugendlicher Kraft des Wesens , und doch bereits den Ehrentitel eines Altmeisterzdurch weit zurückreichende , fruchtbare und ruhmvolle Wirksamkeit verdienend .

Insbesondere im Schachelub „ Altmünchen “ , der die Traditionen des altenMünchener Schachelubs aufs Rühmlichste fortsetzt , sowie im „ Akademischen Schachelubé
herrscht die erfreulichste Thätigkeit und auch vom „ Münchener Schachelub “ kann
gehofkt werden , dass die gerade in jenen Tagen von einer Generalversammlung bse.
schlossene Reorganisation gute Früchte tragen wird . — Auch ein Arbeiterschach⸗
verein “ existirt dem Vernehmen nach ; und gewiss kann der Einfluss der Beschäftigungmit unserm edlen Spiele auch in diesen Kreisen zu fördersamer Wirkung gelangen ,Für dlie allseitige liebenswürdige und schachfreundliche Aufnahme sei schliesg .
lich auch an dieser Stelle um so herzlicher Dank gesagt , als sie einem von langenJahren her München zugehörigen Schachfreunde zu Theil wurde . A. 8.

Soust und jetzt , Als vor nun 52 Jahren zum Zwecke der Begründungdes „ Münchener Schachelubs “ die erste Versammlung von Schachfreunden ausgeschrieben
Wurde , meldete dies eine dortige im Archive des Schachelubs „ Altmünchen “ voxünd -
che Zeitung mit dem entrüstéten Zusatze : „ Wer hat aber nur Wwieder den gescheiden
Einfall gehabt ? “

Mannheim . Die „ Brüderschaft “ Nr . 43 vom 22. Okt . ( uns soeben zugegangen )enthält einen gegen die Ausführungen auf Seite 167 fl. uns . Ztg . gerichteten , fälschlich
mit dem Aushängeschilde „ Zur Abwehr “ verschenen Artikel . Derselbe , etwas feierlich
von der Gesammtredaction “ ) gezeichnet , stammt wohl von Herrn Schallopp ( dessen
jüngerem Genossen der Mangel an Verständniss für eine ihm geltende Anspielung
sowohl , wie für die mildernde Art unserer Heranziehung seines beneidenswerthen
Alters kaum innewohnte ) und ist , ähnlich der von uns bereits wiedergegebenen Vrief .
kastennotiz , für das Berliner Blatt dermassen bezeichnend , dass wir inn gerne zur Keunt -
niss auch unserer Leser gebracht hätten , wäre er nicht zu lang und bewiese er nicht ,dass man Unrecht haben kann , ohne „ piquant “ zu sein . Unter Nichtachtung des
Versuches einer Verdächtigung unserer gewissenhaft geführten Rundschau gensgeder dem sachlichen Inhalte vollständig entsprechende Auszug , dass Herr Schallopp
unten Mityerantwortlichkeit seiner beiden jüngeren Collegen den Leserkreis der
2Brüderschaft “ durch willkürliche Entstellungen irreführt ! Er nennt dies : „ die Stimme
des deutschen Schachpublikums zur Geltung bringen . “

NeweLork . Munoz ' „ Brooklyn Chess Chronicle “ gtellt sein Erscheinen ein .
Auf dem Umschlage pflegten dessen Herausgeber vortrefkliche Dinte und ansgezeich⸗nete Bausteine zu empfehlen ; und gedruckt war es auf gutem , kräftigem Papiere .

) Dass Herr A. Heyde der Verfasser des Machwerks in Nr . 41 —42 der
„ Brüderschaft “ , wurde der Schachwelt zuerst durch eine Berliner Schachspalte
( Tägl . Rundschau vom 5. Okt . ) verkündigt .
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ſehr friſcher Geſichtsfarbe , hätte für einen Dandy der jeunesse dorse gelten
können , wenn nicht ſeine rieſigen Füße und ſeine enorm großen und dicken

Hände ſeine ordinäre Beſchäftigung verrathen hätten . Was ſeine Erſcheinung
noch charakteriſtiſcher machte und über das innerſte Weſen ſeines lieben Ichs
gar keinen Zweifel aufkommen ließ , war , daß er eine grellrothſeidene Kravatte
unter ſeinem umgeſchlagenen Hemdkragen trug , deren herabhäng ende Enden

durch eine rieſig große Buſennadel zuſammengehalten wurden .

Auf einen Wink ſeiner Gebieterin ſchenkte er die Gläſer voll und kredenzte
den Gäſten den Wein .

Während Auguſt das Tablett der Gräfin präſentirte , bewacht Frau Kampe
alle ſeine Bewegungen mit wahren Argusaugen .

Die Gräfin nahm ein Glas Wein nur , um durch ihre Weigerung nicht
aufzufallen , ſetzte daſſelbe aber ſogleich, ohne es mit den Lippen zu berühren ,
auf einen kleinen Tiſch , der im Bereiche ihrer Hand ſtand .

Während Ortmann , Frau Kampe und das Goliath ' ſche Ehepaar den Wein

ſchlürften , wodurch ihnen allmählig die Zungen immer mehr gelöſt wurden , er⸗

fuhr der Erſtere nur im Geſpräch , daß Goliath mehrere goldene Uhren an die

Kampe verkauft und den Betrag dafür empfangen hatte . Goldene Uhren waren

hauptſächlich bei dem Ueberfall im Wenck' ſchen Pfandgeſchäft geraubt worden .

Alſo wirklich bei dem Uhrenraub in der Brückenſtraße betheiligt , ſagte
Ortmann , der ſich ſtets beunruhigt fühlte , wenn er von einem „Geſchäft “ hörte,
deſſen Ausführung nicht von ihm geleitet worden war ; dann macht nur , daß
ihr unſere liebe Stadt mit dem Rücken anſeht , bis über die Brückenſtraße Gras

gewachſen iſt .
Ortmann ärgerte und beunruhigte ſich, nicht über die That ſelbſt , ſondern

über die plumpe Art , wie ſie ausgeführt worden war . Wie roh hatte man

nicht die Frau des Pfandleihers niedergeſchlagen . Wie fein war nicht dagegen
ſein Diamantenraub im Central⸗Hotel ausgeführt worden . Wie känſtleriſch
hatte er nicht zwei Tage lang den alten gichtlahmen und ſchwindſüchtigen Ritter⸗

gutsbeſitzer geſpielt . Das war hohe Schule .
Ach, ſagte Goliath , über die Vorwürfe Ortmann ' s empfindlich werdend ,

wegen der Wenk' ſchen Affaire gehen wir nicht auf Reiſen .
Nicht ? fragte Ortmann aufhorchend .
Nein , fuhr Goliath fort , der vermaledeite Mädcheuhandel nach Rußland

und England mit den dortigen Verſorgungsanſtalten bricht uns dies Mal den

Hals . Ich hatte vorgeſtern ein allerliebſtes Schäfchen gefangen , glaubte , daß
Alles , wie ſonſt immer glatt abgehen würde ; aber wie es zum Klappen , das

heißt , zur Abreiſe kommen ſollte , wurde die Kleine ſtörriſch und machre ſolchen
Lärm , daß eine Zeugin herbeigerufen wurden , und jedenfalls wird dereits eine

Anzeige erfolgt ſein .

Hätteſt Du nur Muth gehabt , Feigling ! höhnte die Scheere upd wache

eine ſehr bezeichnende Handbewegung deß Würgens .
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Zwiſchen dem 1. und 2. Akte liegt ein Zeitraum von 2 Jahren .

Im 1. Akte : Zigeunertanz ,

20. ——November. General⸗Anzeiger . 1

AKohlen⸗ Preisverzeichniß
für den hieſigen Privatbedarf

bom 16 . November ds .
N* bis auf weiteres :

Fettſchrot * M . —. 75 Pfg . ] per

Nußkohlen gewaſchen u. geſiebt „ „ —. 95 „ 1 Cir .

Stückkohlenn 110 San
Antraeitkohlen Ia . „ . 80

unter den bisherigen Conditionen . 156271

Verbaud der Kohleuhändler Aa.
12228828818888

Maſlochſenfleiſch
von heute an 60 Pfg . per Pfd .

Friedrich Fiedler, Ochſeumehger, 0
15642 2 , 19 u. 20. 0

Scceeee Se
FPuffsteine

neue trockene Waare ,
per 1000 Stück Mk . 29 . 50 bei

Heinrich Schwarz ,
Baumaterialiengeſchäft .

c bis J000 Nart fahrf. cbenverqtenet
können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben . s

Olkerten Sub J 75 an Haasenstein ＋ Nee in Eaukkurt a. M
— 8 2 — —

15787

Saalbau Mannheim .
Sonntag , den 20 . November 1887 15721

Abends halb 8 bis halb 11 Uhr

GROSSES CONCERT
ausgeführt von der Kapelle des Kgl . 1. Bad . Leib⸗Dragon . ⸗Reg ,Nr. 20 unter

Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Stabstrompeter Dietſchy ausNacsrlhe
Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg .

NB. Dutzend⸗Billeis à M. . — ſind an der Caſſe und im Voraus in den

Mufikalienhandlungen der Herren K. Ferd .Hechel, A. Donecker , Th .

Sohler , A. Hasdenteufel und am Zeitungskiosk zu haben .

A . Hasdenteufel .
Kunſt⸗ , Mufikalien⸗ und Inſtrumenten⸗Handlung — Mufikalien⸗ und Inſtru⸗

menten⸗Leihanſtalt — Pianoſorte⸗Lager — Gemülde⸗Salon . 11495

0 2 , No . 10 . Mannheim 0 2 , No . 10 .

EHUDDHRHAHA Mannhein .

Groſßh . Bad. Hof⸗ 9Sonntag, 26 . Vorſtellung . 10
den 20 . November 1887 . Abonnement A . 11

Zum auten 9
—

Murill0 . 15
Oper in 4 Akten . K

Text von Eliſe Henle . Muſik von Ferdinand Langer .

Bartolomeo Eſtoban Murillo „ DdDe Erl 1
Pedro de Moya 4 „ Herr Knapp . 1
Don Caprera y Sattomayor 5 . Herr Mödlinger .

Beatrice , deſſen Tochteeer Frl . Mohor . 151
Thereſa . 5 5 Frl . Sorger . 18

8 % % ͤ ĩ ] 25 15
Erſtes Frl. Wagner . —

89 Glamenmbchen „ „ 5 Schilling. 1

Eine Früchteverkäuferin . „ Frl . Schubert .
Ein Trödle dvbperr Groſſer .
Ein Krämer 8 . Herr Peters .
Ein Mönch . „ f Herr Ditt .
Ein Bürger . 0 . Herr Starke .
Eine Bürgee fnfn 955 9190Erſter err Moſer.

Meiſtenr . . 4̃0enrr Wenſauer .
Herr Pirk .
Herr Schilling .
Frl . Schelly .

Alter Herr * „ * * * 00

Junger Herr . . 0 4 . 0
Ein junges Mädchen 8 8

Spaziergänger , Bürger und Bge en Kirchengänger , Künſtler und

Schüler .
Zeit der Handlung : 17. Jahrhundert .

Ort der Handlung : Der 1. Akt ſpielt in Sevilla . Der . , 8. und 4.

Akt ſpielt in Madrid ,

arrangirt von Frau Gutenthal , ge⸗

tanzt von derſelben und den Damen des Ballets .

Der Text der Oper iſt beim Portier , am Kiosk und an der Kaſſe für
50 Pfennige zu haben .

Aufang 6 Ahr. Ende gegen 10 Ahr. Kaſſeneräffn . —6 Ahr.
Große Preiſe .

EAENEE MEHNEENFRN Ne

Ee
5Trauringe ,Frauringe , , 1 9

fler der Sladt

maſſive in 8 und 14 Karat Gold , von beüll
14 Mark an das Paar unter ſtrengſter Nov. Verkündete .

9 7 Gg . Lichtenberger , Bahnbeamt .
Marie Magd . Schwander .

Wilh. Dan . Geiger , Sattler und

Carol , Wettrich .
Vincenz Schneider , Schmied und

Marg . Fink .

Garantie , graße Auswahl in Golp1 .
waaren . Billigſte Preiſe . 6612

12
„ Kraut , Ahrmacher,

＋ 1 , 10 .

Schlittſchuhe
14.

0 und Nationaltheater

—

9585 Friedr. Barth , Säger u.

Friedrich Geh ,

2. Peter Hauch ,

11.

16. d. Schuhm .

Wilh . Becker , Schriftſetzer u. Luſſ .
Bender .

Gottfr . Fiſcher , Kaufm , u. Mathi !
Kammerer .

An
Maria Pfläſterer .
65 iſt. Brändlein , Fabr . ⸗Arb. und

Eliſe Pickel .
Joh . Jak . Weckeſſer , Fabrik . ⸗Arb.
u. Eva Kath . Lek.
Joh . Phil . Müller , Schloſſer und

Juſtine Hillenweck .

Getraute :

Wirth m. Marie

Baroggio ,

1
85 m. Luiſe Noe .

„ Schloſſer m. Eliſ .Chriſtian
Berg geb.

Karl Stuck , Kellner m. Wilhemine
Hoffmann .
Julius Schröder , Schreiner , mit
Luiſe Schweickert .
Julius Schmite , Maurer m. Eliſ
Knoll .

12. Ulrich Kaiſer , Tüncher mit Katb .
Hauswirth .

Stanislaus Nowak , Fab . ⸗Arbeiter
m. Friedricke Schock .

Starke .

13.

13.

14.

15 .

15.

15 .

f

13 .

1

16 .

12. Andr . Volz , Locomotivheizer mit
Carol . Genter .

12. Carl Joh . Daubmann , . ⸗A. mit
Marie Eva Brütſch .

17. Eduard Buſſe , Kaufm . m. Roſa
Ruſch .

17. Paul Pormann , Poſtſekr . , m. Emilie
Herdegen .

17. Carl Stark , Kaufſm . m. Martha

Adam Blaumer , Tüncher m. Ele⸗
onore Michaeli . ö
Friedr . Breſch , Bierbr . m. Cath .
Ritſcherle .
Alois Schmiit ,
Müſſig .

d. Gütererped . Philipp Eberle e.
T. Bertha Hedwig .

15. d. Fab . ⸗Arb Phil . Schreckenberger
e. F. Bertha .

12. d. Buchdr . Eduard Bucher e. T.

5 S
15. Schuhm . Friedrich Weiß e. S .

Gatl
16, d. Ofenſetz. Mart . Thom . Ehnes

e. S. Balthaſar .
13.

55
Ingenineur Julius Hillenbrand

S. Arthur .
12. 5. Schriftſ . Rob . Rauchbar e. S .

Franz Ludwig .
17. d. Schreiner Guſt. Taufertshöfer e.

S.
Wilhelm Joſef .

Kaufm . Carl Hofſtetter e. S .

Jean Joſef Friedrich.
d . Ingenieur Franz Freudenberg

e. S. Werner .
d . Oberingenineur Mathias Albertz

e. T Dor . Wilh . Hubertine .
d . Bäcker Karl Konrad e. T. Marie

Catharing .
d . Tagl . Georg Stegmann e. T.

Anna Maria .
d. Metzger Paul Kutteroff e. S .

Paul Martin .
Anton Hone e. S .

Albert Paul ,
14 Joh. Val . Hohenadel , Eiſeng . und 5 Gabriel

3500 Paar , ſind ſchon da . 2 85 Gerber geb . Blohmann .
55 Eiedee geiſe

15485 L. Herzmann E 2, 12 . 14. Julius Marx , Kaufm . u. Rickchen15 , d. Hilfsauff . Oitm . Breſch e. T

nach Maaß , ga⸗
Silbermann . Eliſe ,

Hertenhemden rantirt guter Sitz , 15. 81 Lehrer u. Eliſ . ] 17. d. Schreiner Friedr . Slark e. S .

werden angefertigt . U 1, 17 . 15888 Witk Joh . Friedr ,
— S Ka U t

Sientemädchen pde Sraugeſlchen
15.

Balet
Speck, Kaufm. und Kath 18. a Whe, ge e. Sohn

und finden Stelle 14012 M 115
Burean Bär , G 5. 22 .

5 15 9 775
Bilmann , Metber

u. Novbr . Geſtorbene⸗
Weißnähereien aller Art werden 15.

Nlale W Kaufm . u. Luiſe 11.
55

Cäcilie Heinzely ,

e en von Bielefe 5 15
585 1456115 . Adam Fickart , Eiſendr . u. Barb . 11. Luiſe Aug . T. d. Locontot ohetzers

5 J 4, 12a , 8. St . Stadelbauer⸗ Joh . Gg. Walter , 3 J . 10 M. a .

Wirth , m. Cath.
Marie Carol . ,

Auguſte Eliſ . , 1 J .

„ Nikolaus , 18 T. . ,

Maria , 1

d . led , Schloſſer Friedr . Heinle ,
19 J . 9 M. 19 T . a.
d. verh . Joh . Moſis ,
60 J . 9 M. 15 T.
Emil , S. d. Mag.⸗Arb. Georg
Amail , 2 J . 12 T. a.
d. verh . Kaufm . Heinr . Stemmer⸗
mann , 57 J . 2 M. a.

„ db. leb. Kaufm . Ludw . Ferdinand
Walther , 35 J 2 M. a.

d . verh . Oberſchaffner Aug . Baum⸗
gärtner , 48 J . a.

Hermann Abam , S. d. Schiffers
Adam Schwarz , 5 M. 5 T. a.

An . Marie geb. Krämer , Wwe . d.
Dan . Feuerſtein , 79 J .

Marie , T. d. Seilers Carl Blu⸗

meyer , 2 J. 7 M. 8 T. a.
Marx Oskar , S. d. Portiers Oskar
Seufert , 11 M. 3 T. a.
Hermine , T. d. Schutzm . Paul
Weiß , 1 J . 10 M. a.
Herm . , S. d. Tagl . Herm . Seitz ,
1 J . 9 M. 19 g .
Franz , S. d. Tagl . Ludwig Heck,
1 J . 7 M. 4 T. a.
Cbriſt . geb. Frank , Ehefr . d. Wirths

Johann Gaßmann , 35 J . 5 M.
19 T. a.
Softe Kath . , T. d. Schmieds Gottl .

Schweizer , 9 M. 23 T. a.
d. verh , Schuhm Friedr . Andres ,
44 J . a.
Wilh . , S . d. Wagners Chriſt . Frey⸗
müller , 11 M. 25 T. a.
Barb . Marg . , T. d. Cigarrenm .
Greg . Schwendemann , 8 M. 17 T. a.

„ d . verh . Finanzrath Carl Baumann ,
65 J . 9 M. 10 T.
Kath . Marie , 1 195

Tapeziers Carl

Reichel , 5 M. 17 T. a.
Marie Eva 15. Flößer , Wwe . d.

Tagl . Nicol . Müller , 70 J . 4 M. a.
Te d. Tagl . Joh .

17. Salomon Lederer , Calligraph , m Schneider , 5 M. 14 T. a.
Hannchen Wohlgemuth . ———

Nop , Geborene⸗ Auszu
10. d. . ⸗A. Wilh . Grein e. S . Karl 11 5 zug

Ferd . 7 f

7. d. Maurer Joh . Ludw . Winnewiſſer 10
Sladt

e. S . Friedr . Rob . udwigshafen a . Ah.
8. d. Küfer Phil . FriPhil . Friedebach e. T Berkündete .
2. 8. Tagl. Frz. Joſ . Groß e. S . 11. Johaun Daub , Fabrikarbeiter und

Franz Joſef u. e. S . Wilh . Auguſt . Marg . Hahn .
8. d. Tagl . Mart . Kraft e. T. Cath . 11. Moritz Beihofer , Schuhmacher und

8. d. Kaufm . Ludw . Vogel e. S . Maria Neſſel .

Georg Carl Fritz . 11. Carl Chriſtian Schickert , Metzger
11. d. Fuhrm . Georg Golderer e. S . und Karolina Kreiſcher .

Georg . 12. Ludwig Balzer , Hafenaufſeher und

12 . d. Magaz Arb . Georg Amail e. Barb. Weiſenburger.

S . Carl . 16. Johann Krieg , Tagl . und Eliſab .

10. d. Kutſcher Gg. Berlinghoff e. S Scheib .
Emil . 16. Jacbb Kiefhaber , Maurer u. He⸗

9 . d. Kaufm , Peter Ant . Keil e, T. lena Zimmermann ,

Marg . Antonie Carol . Getraute .
2 20 Dr2 1— e Heudorf e. T. 12. Georg Wilhelm , Rechtsagent mit

188 7 Wilhelmina Barb . Bernhardt .
0

Auiſe A Carl Mangold e. . 12 . Zickgraf , Eiſengießer mit
ö

5 Kath . Roſina Brodyeck .
11. d. Tagl . Rudolf Gelb e. S. Friedr .

9. d. Getreidearb . Andr . Muth e. S
—5 5 Meckel , Fabrikarb . mit Kah .

Carl Jacob . 19
11. d. Kaufm . Carl Ginsberger e. T. 5 i

mit Anna

Fanny . ;

10. 5. Maurer Tobias Kopp e. T.
25 Händler mit Anng

CN * V Geburten .
5. d. Tagl . Heinrich Kohler e. T. Eva 10. Ernſt Ferdinand , S . v. Jakob

Cotharina . . Sogno, Schgelder10. d. Gärtner Carl gen . Joſ . Dugeorge 10. Johannes , S . v. Daniel Diſtler ,

13 5 Uhrenmacher.
13 . Kaufmann Paul Dumske e. S⸗

7. Emil Hch. Ernſt , S . v. Emil
Ernſt Ferd . Heinrich .

8 5

12 . d. Bahnarb . Georg Gallion e. T. 11755
Theod . Hegelmann , Mecha⸗

Emilie Catharina .
10. d. Schmied Franz Reinhard e. S . 5 5

v . Stefan Unſer , Aufſeh .

Georg Franz Carl . 5

16, b. Dienftm. ⸗JuſtBorſt . Gg. g
11. 9 Joh. Probſt ,

Hagendorn e. T. Chriſtiane Juſtine . “
10. d. Monteur e

8 .
10. eee , 5 Cari

Schäfee,
Adolf Adrian Hein ri

13. 5. Faktor Tillmann Hufen e. Ta⸗
—5

9
E. v. Joſef Stern ,

Anna Catharina . 14. Johann Martin Paul , S . v. Joh .
Martin Paul Gegner , Schloſſer .
Wilhelm Gg. Johann , S . v. Wilh .
Karl Grünewald , Spengler .

Chriſtian Franz , S . v. Johann
Erkert , F. A
Barbara , T. v. Heinr . Plinius ,
Schneider .

Emma Magdalena T. v. Johann
Guft . Halter , Tapezierer .

„ Martin , S . v. Adam Brummer ,
Tüncher .

Katharina , T. v. Joh . Kliſch , F. A.
Leopold Ludwig , S. von Eduard

Mayer Gypſer .
Lenohard , S . v. Franz Roth Schr⸗

Kath . Karoline TT. v. Gg. Michael
Segele , Schmied .

. Katharina , T. v. Peter Gg. F. A.
Robert Joſef . T. v. Frz .

Seidel , Bierbrauer .
Kaver

Marie Magdalena .
v. Hch. Hoffmann F. A.

Geſtorbene .
Carl Ludwig Arnheiter , 80 a
Schiffsbeſitzer .

. Sebaſtian , 2 J . 8 M. . , S . v.
Sebaſtian Elbert , Tüncher .

. Jak . Siegmeyer , 41 J . . , Händler.
Nikol . Friedrich ,66 M. 2 T.

von Wilh . Gain , Schullehrer .
8 M. . , S.

von Val . Leonhardt , Keſſelſchmied .
S . v. Adam

Gärtner , ehleneJ . 2 M. . , T. v. Fr .

Walz, Fabrikarb.
Peter Mohr , 46 J . 75 Schiffer .

Bernhard , 11 M. . ,S . v. Bernh .
Pfirrmann , Fabrikarb .

„ Otto ,2 J. 5 M. . , S. v . Joh .
Maurer , Zimmermann .

Suſanna , 2 J . 4 M. . , T. von !

Peter Diehl , Maurer .

15. Ph . Heinrich 0 2 M. a ,
v. Andr . Michal , bm.
Carl Günther , 22 F. . , Haßner⸗
Ludwig , 1 J . 10 M. a, , H. v.

Joh . Jak . Maffenbeier ,
Franz , 2 J . 5 M. a , S. d. Joſ .
Leberle , . ⸗A.
Anna Marie , 1 J . 7 M. a, , T . v
Kilian Fernes , . ⸗A.

Kirchen⸗Anſagen .
Erangel . proteſt. Gemeinde .

Trinitatis⸗Kirche .
Samſtag .

2 Uhr Wöcber ikun
Herr Stadtpfr . Ruckhaber .

Sonntag .
8½ Uhr Predigt . Collecte .

Herr Stadtv . Fiſcher⸗
10 Uhr Predigt .

Herr Stadtpfr . Ruckhaber .
Communion und Collecte .

8 Uhr Predigt . Collekte .

Herr Stadtpfr . Ahles .
Concordien⸗Kirche .

Samſtag .
Abds . 6 Uhr Vorbereitung .

Herr Stadtpfr . Greiner⸗

f Sonntag .
½10 Uhr Predigt .

Herr Stadtpfr . Greiner ,
Communion und Collecte .

Abd . 6 Uhr Predigt . Collecte .

Herr Stadtpfr . Hitzig .
Lutherkirche ,

Sonntag .
10 Uhr Pred igt.

Herr Stadtv . Auderer .
Communion und Vorbereitung un⸗

mittelbar vorher . Collecte .
Abd . 6 Uhr Predigt . Collecte .

Herr Stadtv . Auderer ,

Schwetzingervorſtadt ,
früheres Rettungshaus 74 —78 ,

Sonntag .
Nachmittags 1 Uhr Sonntagsſchule .

Abends 8 Uhr Bibl . Vortrag
von Herrn Miſſionar Bohner aus Afrika .

Ev . Vereinshaus , K 2 , 10 .
Sonntag .

( Buß⸗ und Bettag . )
Vorm . 11 Uhr Sonntagsſchule ,

Nachm . 3 und Abds . 8 Uhr bibl . Vortrag
von Stadtmiſſionar Holdermann .

Katholiſche Gemeinde
Jeſuitenkirche .

Sonntag .
8 Uhr Frühmeſſe.
8 Uhr Zweiter Gottesdienſt .

½10 Uhr Hauptgottesdienſt . Predigt
und Amt .

11 Uhr Meſſe .
2 Uhr Chriſtenlehre.

½8 Uhr Vesper .
Untere kath . Pfarrei .

Sonntag .
½7 Uhr Frühmeſſe .

8Uhr Singmeſſe mit Predigt⸗
½10 Uhr Amt mit Predigt .

11 Uhr ſtille hl . Meſſe .
2 Uhr Chriſtenlehre .

½3 Uhr Veſper .
Neckar⸗Kirche .

Sonntag .
½10 Uhr Amt mit Predigt .

In der Schulkirche ,
Sonntag .

9 Uhr Kindergottesdienſt .
Im kath . Bürgerhoſpital .

Sonntag .
8 Uhr Singmeſſe .
4 Uhr Abendpredigt .

Altkathol . Gemeinde .

Sonntag .
( Kein Gottesdienſt)weil in Landau

Ireireligiöſe Gemeinde .
Sonntag , den 20. November , Vor⸗

mittags 10 Uhr im großen „Cafing
Saale R 1, 1, Vortrag des Hertg
Prediger Schneider:
„ Der Segen einer vernünftigen

religiöſen Aufklärung . “
Jedermann hat freien Zutritt .

Der Vorſtand ,
— —

Kirchen⸗Anſagen
der Stadt udwigshafen .

Kalholiſche Pfarrgemeinde .
In der Pfarrkirche .

Samſtag .
3 Uhr Beicht .
4 Uhr Salve ,

20. Nov . ( 25. Sonntag nach Pfingſten . )
6 Uhr Beicht .

3/7 Uhr Frühmeſſe mit Homilte .
½9 Uhr hl . Meſſe für die Schul⸗

kinder .
½10 Uhr Predigt und Hochamt .

1 Uhr Chriſtenlehre f d. Knaben .
½2 Uhr Chriſtenlehre f. d. Mädchen

2 Uhr Herz⸗Maria⸗ und Roſen⸗
kranz⸗Bruderſchafts⸗Andacht
mit ſak . Segen .

6 Uhr Roſenkranzgebet .
Während der Woche :

½7 Uhr erſte hl . Meſſe ,
8 Uhr Pfarr meſſe .

Donnerſtag .
7 Uhr Engelamt .
9Uhr hl . Meſſe .

In der Notß Hemshof .
Sonntag ,

½9 Uhr 1 eſe für die Schal⸗
in

- 10
955

Predigt und 195Meſſ15551 Uhr Chriſtenlehre
½9 Uhr Chriſtenlehre f. d.en

Uhr Andacht .
5 Uhr deſeenoeben55

Während der Woche :
Dienſtag , Donnerftag u, Samſtag .

. 8 5 5
hl . Meſſe ,

18 .
5 5

16.

17.
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S. Seu
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dertſcher Kampf Seuoſen . 4
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212

85 —85

inter - Saison 188
Unſer Lager in

iſt mit allen Neuheiten der Saison qusgeſtattet und offertren :
Negen⸗Paletots aus carrirt und geſtreiften Stoffen . v. M. . — an bis M. 15 . —

e den 20 . Nov . Nachm . 5 Uhr

1 Lokal Huber H 5, 1.

Mitglieder⸗Ferſaumlung
Fozu die Miiglieder erſucht we den ſich
recht zahl ech einfinden zu wolen . 8

Tagesordnung : Beſprechung der

Ehriſtbeſcheerung %% Elegante Negen⸗Mäntel , das Modernſte was die Saiſon
— — HietttllkkkkkMercuria .

Havelok⸗Regen⸗Mäntel in allen denkbaren Ausführungen „ „ . 50
„ „ „ 85 . —

. ntag , der 34 . ;:z Promenade⸗Mäntel in
11

8 und gemuſterten Stoffen „ „ 15 . — „ „ 90 . —
Ausflug nach Reckarau Kinder⸗Mäntel für Herbſt und Winter , für jedes Alter paſſend , von M.

Loka zum Löwen .
Hierzu laben wir unſere werthen Mit

Ehrenmitglieder ſowie Freunde

zu den Hocheleganteſten .
Winter⸗Paletots in 150 verſchiedenen Ausführungen von M. 10 bis 150 .

lcnan ben Bart Winter Haveloks in den Aeganeſten Faesese
5DWenann , Jaquets , in Schnitt und Ausführung allgemeine Anerkennung ,NMereuria . in Matelaſſe , Plüſch und Eskindo c4 . ,

Montag den 21 . dſs , Abends 8½ uhr Grosse Sortimente in Radmäntel , Seidenplüschmäntel , Theaterräder , Tricottaillen . 5

Verſammlung
im Lokal 20 1, 1.

Zaßlreiches Erſcheinen erwartet 15717
Der Vorſtand .

Maltr⸗ und Tüncherverein
Mannheim .

Außterordentliche
Generalverſammlung

am 19. Nov . Abends 8 Uhr im Lokal , 79585
wegen wichtiger Beſprechung des 8 6 %
der Statuten .

Um zohlreiches Erſcheinen bittet
Der Vorſtand .

NB . Am Sonntag , 20. November !
Familienabend wozu ſämmlich⸗ Mit 5
glieder mit Familie u. Freunde höflechſt
eingeladen ſind . 15689

Bayer . Hilfsverein .
Sountag , den 20 . Nov . d. . ,

Preiſt erftaunlich billig und freng reell .
Prima Zuſchneider . — Elegante Anfertigung nach Maaß . 7

ebrüder Rosen baum . D 1 , 7 & S an den Planken .

—

3 . 1
II . Stock .

Waasren KHaus

. Lppmann &C-
brösstes Lager

erreu - Anzügen, Winter- Leberzieher , Hosen und Westen .
Stofflager zur Aufertizung natz Maaß .

Damen⸗Mäntel, Kleiderſtoffe , Beitzeuge , Weißwaaren , woll Bettdecken , Teppiche ,
Vorhänge , Schtrme , Stiefel , Uhren , Möbel und Polſterwagren ꝛr.

Gegen Baar und auf Abzahlung.
Der Beſuch unſerer vergrößerten Lokalitäten

iſt auch ohne zu kaufen geſtattet .

Nachmittags 3 Uhr
im Lokal zum „ goldnen Falken “

Außerordenlliche Verſammlung ,
wozu fämmtliche Mitglieder u. Ehren⸗
mitglieder höflichſt einladet 5

15657 Der Vorſtand .

Confeſſionslos
nicht religionslos !

Vortrag von Georg Schueider ,
Pred ger der freireligißsſen Gemeine
drochirt à 20 Pfg . , zu haben bei :
A . Bender ' s Zuchhandlung , N 4, 12 ,
A. Leiſt , Gemeindediener , K 8, 15

und im 15699
Zeitungskiosk ( Pa⸗- adeplatz . )

Haunoper.

Abonnement
zum 12401

Frisiren :
Für Damen pro Mouat 6 . .
Für pro Monat 3 M .

5 eits⸗ , Ball⸗ und

1 aftsfriſuren M . 1.

„ X . Werek ,
Herren und Damenfriſeur ,

D 4 , 6 . D 4 . 6 .

Das grosse

Bettfedern - Lager
WIlliem Tüdeek in Altona
Versendet zallfrei gegen Nach - ⸗
nahme ( nicht unter 10 Prund ) 6

5 noue Bettfedern für
Ff . d. Ffd . vorsüglich

Fute Sorte . 28 Pfiß . d
Ffd Prims Halbdaunen
10 Pig . und 2 M. d. Pfd .
ralner Flaum 2,80 Pfg .

Lel Abnahme von 0 Pfd . 85
%% Rabatt . 9166

Umtausch gestattet ,

Meiſn Wopnung befſder ſich in

R 3, 9, part .

ang Schmweikart,
81 Baugkommiſſienär .

Sundlichen Jüherunterrih
ertheilt billigſt 14896

Eräulein Marelz 8 8, 2. 2 8

ugliſchen Auterricht
ertheilt ein gländer , pre Stunde
80 Pfg . Näberes im Verlag . 14820

Minden

/ .

Ausstellung
in garnirten Damen - und Kinderhüten ,

Caputzen , Fantasiemuffen , Tüchern und Schirmen .
Grösste Auswahl ! Billige Preise !Mannb eim , breitestrasse C 1. 7 Tckladen , gegenüber dem Kaufhaus

l tügtigr Kltbrrnachrin Altenkirch - Eccardt , kgl. Hoflieferant .
e Tlrankſurt a . H. eil 46 und bad Kreuznach .
14211 4, 16 , Seitenbau , part .

Nidaktien , Druc und Derlag der Dr, O. Odas ichen ODrnd e 4 1. Verantwoltlich Julius Kaßg .
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